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Bordeaux, 1. März, Nachts. Die Natio⸗ 
die Ratifikation der 
uspräliminarien mit 546 Stimmen gegen 


Stimm en an. 
8 (Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der Kaiſerin-Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 1. März. Soeben kehre Ich von 
Longchamps zurück, wo Ich die Truppen des 6., 11. und 
1. bairiſchen Corps, 30,000 Mann, inſpizirte, die zuerſt 
aris beſetzen. Die Truppen ſahen vortrefflich aus. 
Die Avantgarde iſt um 8 Uhr eingerückt ohne alle 


und jede Störung. Wilhelm. 
nn nn nn mn nn m nee] 
5 Telegraphiſche Nachrichten. 
lie Paris 27. Feb. 11 Uhr Ab. Thiers, Favre und Picard er⸗ 
in eine Proklamation an die Einwohner von Paris, worin es 
8 Die Regierung appellirt an Euren Patriotismus und Eure 
Enabeitl Ihr habt das Schickſal von Paris und Frankreich in 
er Hand. Nachdem Ihr durch den Hunger bezwun⸗ 
nach heroiſchem Widerſtande dem ſiegreichen Feinde 
überliefert hattet und die Feld ⸗ Armeen 
der Loire haben zurückziehen müſſen, war 


e täglich erſcheinende Blatt beträgt vier» 
3 ieh 5 en 14 H 
ver 


— eſtellun gen 
nehmen alle Poſtauſtalten des In» u. Auslandes an. 


hrend ſechs Tagen haben die Unterhändler alles aufgeboten, alles 
Iiban, was Menſchen möglich war, um weniger nachtheilige 
en zu erlangen, ſie haben die Friedenspräliminarien un⸗ 
wel net, welche wir der Nationalverſammlung unterbreiten 

den. Eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes konnte nur 
dangt werden durch die Einwilligung in eine theilweiſe vor⸗ 
ehende Beſetzung beſtimmter Pariſer Stadttheile. 
Venn die abgeſchloſſene Konvention nicht reſpektirt und der 
illſtand gebrochen wird, jo würde der Feind, der ſchon 
Forts, mit Gewalt die ganze Hauptſtadt beſetzen, und 
es Unglück über das Land kommen. Verfallet nicht in 
ken wollten, als wir fie beſchworen, von dem 
Men, der und jo verderblich werden ſollte. Die Nationalgar- 

"werden mit den alen die Ordnung in den übrigen 
N Sladttheilen aufrechterhalten, Daſſelbe werden alle guten Bür⸗ 
Ne thun, welche ſich durch Tapferkeit vor dem Feinde auszeich⸗ 
dien. Dieſe grauſame Situation wird durch den Frieden, durch 


Kriege abzu 


Rückkehr des öffentlichen Wohlergehens beendet. — 
biz Paris, 28. Februar Nachmittags. Die Aufregung iſt 
Dbwſchit und nur noch in einigen Vo ſtädten fortdauernd. 
N ic ollawallonen von Thiers und Vinoy machten einen aus⸗ 
ichneten Eindruck. Selbſt die radikalſten Journale empfehlen 
Aube und Würde. Morgen erſcheinen die Journale nicht. 
Paris, 28. Febr. Der 7 Havas“ zufolge findet 
nh Einzug der Deutſchen Morgen Vormittag 10 Uh: ſtatt. Es 
men daran deutſcherſeits Theil das 11. preußiſche und ein 


. 
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Ka ches Corps. Eröffaungscours 3% Rente 51,40. 


in Petersburg, 1. März Das „Petersb. Journal“ ent⸗ 
Kanı, ein Telegramm des deniſchen Katjerd an den Kaifer Ale⸗ 
brzer vom 27. Febr., worin derſelbe den Abſchluß der Friedens⸗ 
Am aminarien anzeigt und die bekannten Bedingungen aufzählt. 
dez Schluſſe ſagt 1 Wilhelm: So ſtehen wir denn am Ende ei⸗ 
loſe denſo glorreichen wie blutigen Krieges, der uns durch beispiel. 
eg In alle aufgezwungen war. Nie wird Preußen vergeſſen, daß 
ange en verdankt, wenn der Krieg nicht die äußerſten Dimenfionen 
dutenommen hat. Gott ſegne Sie dafür. Ihr für immer dank 
D. reund Wilhelm. 
für d er Kaiſer von Rußland antwortete ſelbigen Tages, dankte 
Heiler Mittheilung der Friedenspräliminarien und ſagte: Ich 
Ih b re Freude. Gott gebe, daß ein dauerhafter Friede folge; 
bene glücklich, daß Ich Ihnen Meine Sympathieen als ecge⸗ 
derhi Freund beweiſen konnte. Möge die Freundſchaft, die uns 
Met, das Glück und den Ruhm beider Länder ſichern. 
een pen eltehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exempla⸗ 
1 D eſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 
700 horn, 1. März. Heute iſt die Weichſel bis über 24 Fuß 
aden. Der Pegel iſt durch den Eisgang abgeriſſen. Das 
iſt durch das Brückenthor in die Brückenſtraße gedrungen. 
der g armſtadt, 1. März. Neuerer Beſtimmung zufolge iſt 
16. bi @mimentihtt des erſten deutſchen Reichstages vom 
auf den 20. März verſchoben worden. 
ten Ar amburg, 1. März. Das Generalkommando des neun ⸗ 
Ihe Mercörps verfügte geſtern die Freilaſſung der in polizei⸗ 
Cat de t befindlichen Franzoſen Abbé Monnier, Kaufmann 
GDieſelben erhielten Zwangspaß zur ſoforligen Abreiſe. 
ö Sonn aarbrücken, 28. Aus Berjatiles vom 
nabend den 26. Februar wir) gemeldet: Der König von 
Da der Kaiſer anläßlich 


Februar. 


deo ten die 


die Mitglieder der Friedenekommiſſion haben fich heute 


oſener 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Vier undſiebzigſter 
Donnerſtag, 2. März 


eitun 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Burcaus: 


In Berlin, Hamburg, 


Inſerate Sgr. die feht en elle oder 
deren Raum, Meklamen verhältnismäßig höher, 
find an die Erprditton zu richten und werden für 
die an demſelben Tage ericheinende Nummer nut 
bi 0 übe Bormittags angenommen. 


1871. 


Abend nach Bordeaux begeben, nachdem ſie am Mittag noch eine 
gemcinſchaftliche Berathung hatten. Picard verbleibt in Parit. 
Die Erregung dauert hier fort, Ruheſtörungen haben bis jetzt 
indeſſen nicht ſtattzefunden. Die Nattonalgarde hat die Ger 
ſchütze, welche ſich auf der Place Wa zram befanden, nach der 
Place des Vosges geſchafft. — Die Direktoren von 43 Parifer 
Journalen haben ein gemeiaſchaftliches Manlfeſt erlaſſen, in wel⸗ 
chem ſie die Pariſer Bevölkerung auffordern, die Ruhe und 
Würde, welche die Umſtände gebleteriich fordern, zu bewahren; 
zugleich zeigen fie derſelben au, daß die Journale während der 
deutſchen Okkupation nicht erſcheſnen werden. — Die Boͤtſe for 


wie die Theater werden geſchloſſen. — Dem Vernehmen nach 
werden die deutſchen Truppen die von ihnen beſetzt gehaltenen 
Stadtviertel nicht verlaſſen. — Geſtern wurde die Pulverfabrik 
in Villette von Soldaten und Nationalgarden geplündert. — 
Wie „Frangais“ wiſſen will, wird die Räumung der ſüdlich der 
Seine gelegenen, vom Feinde beſetzten Departements unmittelbar 
nach Ratififatton der Frtedeneprältminarien durch die National⸗ 
Verſammlung erfolgen, die der andern Departements nach Be⸗ 
zahlung von 500 Millionen, während die Okkupation der feſten 
Plätze erſt nach Erlezung der ganzen Kciegskoſten aufhören wird. 
Die Journale ſprechen ihre Be ciedigung darüber aus, daß 
Thiers lieber den Einzug in Paris zugegeben, als Belfort auf⸗ 
gegeben habe. 


Paris, 28. Febr., Morgens. General Vinoy hat ſoeben 
einen Tagesbefehl an die Nationalgarde erlaſſen. 

In der Nacht vom 26 zum 27. iſt undefugter Weiſe in einzelnen Stadt 
theilen Generalmarſch geſchlagen worden, und ſind in Folge deſſen meh ere 
Bataillone der Nationalgarde ohne Befehl zuſammengetreten. Ste gaben 
hierdurch ohne ihr Vorwiſſen ſchuldbaren Umtrieben Vorſchub geleiſtet. 
Die ungeheure Mehrheit der Nationalgarde widerſteht cen Aufreizungen, 
ſie begreift die Pflichten, welche gegenwärtig jedem Bürger und jedem Fran ⸗ 
zoſen, der dieſes Ramens würdig fein will, auferlegt find. Die Regierung 
dat Vertrauen zur Nationalgarde der Haupiſtadt, fie rechnet auf Eure Hin⸗ 
geb ang, auf Care Einſicht, um die Oednung auf das Peinlichſte aufrecht 
zu erhalten. Die geringſte Agttatton kann e nen Vorwand geben, um nicht 
wieder gut zu machendes Uedel . Die Nationalgarde wird 
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Paris vor den Gefahren bewahren, wel 
Wurde beſchroren werden kö 1 
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mit Ritgliedern der Friede 
und hat ſich ſofort in die Bure 


tung einer öffentlichen Sigung — Victor Lefranc wird im 
Namen der Kommiſſion der Verſammlung Bericht über den 
Gang und die Reſultate der Friedensverhandlungen abſtatten. 

Die Nationalverſammlung begann um 4½ Uhr 
Nachmitta zs ihre öffentliche Sitzung. Inmitten tiefen Still⸗ 
ſchweigens ergreift Thiers das Wort und macht folgende Mit⸗ 
teilung: „Wir haben eine ſchmerzliche Miſſion übernommen; 
wir haben alle moglichen Anſtrengungen gemacht, und mit tie⸗ 
fem Bedauern befinden wir uns jetzt in der Lage, Ihrer Be⸗ 
rathung einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, für welchen wir 
die Dringlichkeit verlangen. Der Geſetzentwurf lautet: Art. 1. 
Die Nationalverſammlung, der Nothwendigkeit weichend, und 
die Verantwortlichkeit zurückweiſend, nimmt die in Verſailles 
am 26. Februar unterzeichneten Friedenspräliminarien an. — 
Hier verlaſſen Thiers die Kräfte, er iſt genöthigt, von der Tri⸗ 
büne herabzuſteigen und den Saal zu verlaſſen; Barthélemy 
St. Hilaire fährt mit der Verleſung der (bereits geſtern bekannt 
gemachten) Präliminarien fort. f 

Nachdem der Deputirte und Friedenskommiſſar Barthélemy 
de St. Hilaire den Präliminarftieden verteſen hatte, brachte er 
auch das Aktenſtück zur Kenntniß der Verſammlung, welches 
den Einzug von 30,000 Mann in Paris regelt; in demſelben 
wird auch ſtipulirt, daß die vertragſchlie ßenden Theile ſich das 
Recht vorbehalten, den Waffenſtillſtand vom 3. März ab zu 
kündigen. Es muß jedoch in dieſem Falle eine Friſt von drei 
Tagen verſtreichen, ehe die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen 
werden können. Die Regierung verlangt von der Verſammlung 
die dringliche Berathung des Prältminarvertrages. Ein Depu⸗ 
tirter aus dem Elſaß verlangt Verleſung der Spezlalbeſtimmun⸗ 
gen bezüglich der künftigen Grenzlinien. Thiers ergreift hierauf 
wieder das Wort, um nochmals die „dringliche Berathung“ zu 
befürworten; er ſpricht dabei aus, daß dieſer Beſchluß nicht die 
Bedeutung haben werde, als wolle die Verſammlung auf eine 
vollſtändige Prüfung des Vertrages verzichten. Es ſei nur von 
höchſter Wichtigkeit, daß die Diskuffion nicht verſchoben 
werde. Wenn man gegenwärtig von einer Schande für 
irgend wen fpredhen wolle, jo könre dieſelbe nur dic⸗ 
jegigen treffen, deren Abſtimmungen zu jeder Zeit dazu 
beigetragen. haben, den Untergang des- Lances herbeizu⸗ 
führen. Thieis ſchließt ſeine Anſprache mit einem ergreifenden 
und leidenſchaftlichen Appell an den Patriotismus der Verſamm⸗ 
lung. Die ra ikalen Abgeordneten Mill Lte und Langlois von 
der äußerſten Linken ſprechen gegen die Dringlichkeit und ſtellen 
den Antrag, daß das Friedenspräliminar zunächſt in Druck ger 
legt werde und daß alsdann erſt die Abtheilungen der Verſamm ; 
lung zur Berathung zuſammentreten. Entſprechend dem Antrage 
der Regierung beſchließt die Verſammlung die dringliche Be⸗ 
rathunz. Gambetta ſchlägt vor, daß die Abtheilungen morgen 
1 Uhr zuſammentreten ſollen, damit die Deputirten Zeit haben 
können, die Friedensbedingungen näher durchzugehen. Thiers 
bemerkt hierauf, daß die Kopien des Präliminars für die Ab⸗ 


theilungen in 2 Stunden hergeſtellt werden können. Schwelcher 


einzig und allein durch Ruge, 


ommiffion. hier angekommen 
aus der Nationalverſammlung 


begeben. Nach kurzer Berathung entſchied man ſich für Abhal⸗ 


wünſcht, daß die Bureaux morgen 9 Uhr früh zuſammentreten 
ſollen, worauf Thiers bemerkt, wir wollen, daß Sie mit Allem 
bekannt ſein ſollen, ſo wie wir es find, die als Opfer einer 
Situation daſtehen, welche wir nicht geſchaffen haben, für welche 
Sie nicht einen Augenblick Zeit zu verlieren; wir bitten Sie, 
wiederholte Tbiers nochmals mit energiſcher Dringlichkeit, nicht Zeit 
zu verlieren, Wenn Sie unſerer Bitte eutſprechen, können Sie vielleicht 
der Hauptſtadt einen großen Schmerz erſparen. Ich habe meine 
Verant wortlichkeit eingeſeßt, meine Kollegen haben daſſelbe ges 
than, es iſt nothwendig, daß auch Sie Ihre Verantwortlich eit 
einſetzen. Hier giebt es keine Enthaltung: ich kann nur wieder⸗ 
holen, Jeder von uns muß feinen Theil an der Verantwortlich⸗ 
keit übernehmen. Thiers ſchloß mit dem Wunſche, daß die Ab⸗ 
theilungen fich noch heute Abend 9 Uhr verſammeln und die 
nächſte öffentliche Sitzung morgen Mittag ſtatiftaden möge 
ae Verſammlung beſchließt, in Gemäßheit des Thierd'ſchen Er. 
uchens. 

Die heutige Sitzung war ſehr ſtark beſucht, nur ſehr wenige 
Deputirten fehlten; auch Louis Blanc und Victor Hugo waren 
anweſend. Die Verleſung der Friedensbedingungen wurde mit 
tiefſtem Stillſchweigen entgegengenommen. Militätiſcherſeits waren 
für die Umgebung der Kammer heute dieſelben Vorkehrungen 
getroffen wie bisher. Die Stadt iſt vollkommen ruhig. 

Brüſſel, 1. März. Ueber den Termin, bis zu welchem 
der Waffenſtillſtand neuerdings verlängert worden, ſind vielfach 
irrige Angaben, namentlich auch von engliſcher Seite verbreitet 
worden. Als völlig zuverläffiz kann die Meldung wiederholt 
werden, daß die Verlängerung bis zum 6. März erfolgt iſt. Es 
verlautet hierüber noch verläſſig, daß vom 3 März ab eine Aufs 
kündigung des Waffenſtillſtandes den kriegführenden Theilen vor⸗ 
behalten iſt, jedoch nur dergeſtalt, daß eıft nach Ablauf von drei 
Tagen eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten ſtatthaft fein 
würde. Es folgt hieraus, daß bis zum 6. März eine Waffen⸗ 
ſtillſtandsverlängerung vorliegt. 

Luxemburg, 1. März. In der heutigen Sitzung der 
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Ständelammer legte der Staatsminiſter Servais anläßlich der 
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een 
Haag, 28. Februar. Der zweiten Kammer ı 

ihrer heutigen Sitzung das definitive Budget für 1871 vor 
legt. Die Regierung beantragte die Ausgabe von 9½ 
Gulden in Schatzbilleten zur Deckung der Ausgaben. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Einkorhtmenftätet wurde zurückgezogen. 
Der Kriegsminiſter betont die Nothwendigkeit, die Organiſallon 
des Heeres zu ergänzen und zu verbeſſern, und verſpricht die 
bezüglichen Vorlagen demnägſt in der Kammer einzubringen. 

London, 1. März. Das Admiralitätsgericht hat die Be⸗ 
ſchlagnahme des Schleppdampfers „Gountlet“ angeordnet, welcher 
eine franzöſiſche Priſe nach Dünkirchen bugſirte. Wie die „Mor⸗ 
ning Poſt“ meldet, ſoll der Herzog von Broglie Auftrag erhal⸗ 
ten haben, Frankreich auf der Konferenz zu vertreten. — Auf 
eine Interpellation Whitwells im Unterhauſe erwiederte Enfield, 
der Regierung ſei nicht bekannt, ob im Friedensvertrage eine 
Aenderung des Zolltarifs für deutſche nach Frankkeich elnzufüh⸗ 
rende Fabrikate ausbedungen ſei. 

Kopenhagen, 28. Februar. Die Schifffahrt auf dem 
Belt iſt nicht mehr durch Eis gehindert und die gewöhnliche 
Poſtüberfahrt wieder hergeſtellt; nur der Hafen von Korjör iſt 
noch durch Eis geſperrt. 

Madrid, 28. Februar. Der Handelsvertrag mit Schwe 
den iſt heute unterzeichnet worden. — Der preußiſche Geſandte 
wird morgen ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen, 

Konſtantinopel, 1. März. Der Pforte ift noch keine 

Mittheilung über das Ultimatum zugegangen, welches die ſpa⸗ 
niſche Regierung an den Vizekönig gerichtet haben ſoll. Wie 
es heißt, wird die Pforte eventuell das Recht in Anſpruch neh⸗ 
men, für ihren Vaſallen zu antworten. 
St. Petersburg 1. März. Der Geſandte des Nordd. 
Bundes, Prinz Reuß, hat am 26. Februar dem Kaiſer die 
. —1 2 deutſchen Kaiſertitels durch den König von Preu⸗ 
en notifizirt. : 

Waſhington, 28. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Repräſentantenhauſes hat daſſelbe mit zwei Drittel Majo⸗ 
rirät die Bill bezüglich Aufhebung des Einfuhrzolles auf Koh⸗ 
len angenommen. — Der Finanzminiſter hat für den Monat 
Mär: den Verkauf von 7 Millionen Gold und den Ankauf von 
10 Millionen Bonds angeordnet. Zu Agenten für die neue 
Anleihe wurden ernannt: Baring, Rothſchild, Morton und 
Cooke in London, Rothſchild in Frankfurt, Drexel und Roth⸗ 
ſchild in Paris, Hope und Becker & Fuld in Amſterdam. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 1. März. Wie uns von hier mitgetheilt wird, 
iſt der Zuſammentritt des Reichstags bis zum 21. d. 
verſchoben worden. 

— Wie das „Dresd. J.“ mittheilt find bereits vor einiger 
Zeit ſeitens des ſächfiſchen Kultusminiſteriums geeignete Schritte 
gethan worden, um, womöglich, die gleichzeitige kirchliche Fries 
dens⸗ und Dankfeier in allen deutſchen Bundes⸗ 
ſta aten herbeizuführen. Wie bi:fige Blätter melden, wird die 
Feier am 22. März, dem Geburtstage des Kaiſers, ſtattfin den, 
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— Der k. württembergiſche Staatöminifter a. D. Frhr. 
v. Varnbüler iſt von Stuttgart hier eingetroffen. 

— Der vortragende Rath im Miniſterium des königlichen 
5 55 Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Kroſigk, iſt geſtern 
eſtorben. 
. — Die Feldwebel Peterek vom Barde-Häger-Bat. und Miethe 
vom 2. Brandenb. Gren.⸗Regt. Nr, 12 find wegen ihres tapferen Verhal⸗ 
tens vor dem Feinde zu Sekonde⸗Lieutenants befördert worden. 
BRETTEN ET EEE SE ae ELIA RES STETTEN ER a ea EerE 


* 7 
Lokales und Propinzielles. 
Poſen, 2. März. 

— Der Oberſt Floeckher, Kommandeur des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 6, zur Zeit ſtellvertretender Kommandeur der 
20. Inftr. Brigade, hat das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe 4 

— Das Hochwaſſer, welches mehr und mehr auwächſt, hat die 
Kommunikation ſo ſehr W daß der „Dziennik“ füchtet, dieſer Um⸗ 
ſtand könnte ungünſtig auf die Wahlen einwirken. Er räth daher, daß man 
auf Mittel ſinne, durch welche bewirkt werden könne, daß alle Wähler ge⸗ 
fahrlos in die Wahllokale gelangen. 

f — Aus Schrimm wird dem „Dziennik“ mitgetheilt, daß die dortigen 
Ultromontanen in der Bevölkerung wühlen und verbreiten, daß alle vom 
Zentralkomite aufgeſtellten Reichstagskandidaten Freimaurer ſeien. Der 
„Dziennik“ lenkt die Aufmerkſamkeik der Vertrauensmänner auf dieſes Trei⸗ 
ben, damit ſie demſelben vorbeugen. x 

IT Pleſchen, 26. Febr. [Unglüdsfälle Verkehrsſtörung.] 
Vorgeſtern Abend fand ein Bäckergeſelle im Ner feinen Tod. Er kehrte 
von der Geſtellung in der Dunkelheit aus einem Schanklokale nach der 
Stadt zurück. In der Nähe der Dampfmühle entriß ihm der Wind die 
Mütze und trieb ſie ins Waſſer. Um ſie wieder zu erlangen ſoll ſich der 
Verunglückte an ein am Ufer ſtehendes Zäumchen gehalten, dabei aber in 
den Fluß gefallen und von den Fluthen, trotzdem ſein Begleiter Rettungs⸗ 
verſuche machte, augenblicklich mit fortgerifien worden ſein. Sein Leſch⸗ 
nam wurde erſt in der Smea- Mühle an dem dortigen Mühlwerke aufgr- 
funden. — Hinter Jeblec ee ein Gänſehändler mit feinem Sohne 
in den en 3 der Brosna. Er wollte mit feinem Juhrwerk den Fluß 
pafſiren, verfehlte aber die Brücke und Vater und Sohn fanden ihren Tod. 
Zwei jädiſche Handelsleute, die ſich außer den Verunglückten noch auf dem 
Wagen befanden, konnten ſich von einem gleichen Schickſale nur dadurch 
retten, daß es ihnen gelang, durch einen kühnen salto mortale eine Eis 
ſcholle zu erreichen, von ber ſie dann durch zugeworfene Leinen an's Land 
gezogen wurden. — Bei dem dieſſeltigen Zollamte Boguslaw hat das Hoch 
waſſer die Prosna-⸗Brück“ und noch zwei andere Brücken zerſtört, fo daß 
dadurch der Verkehr mit Polen von hier aus in dieſer Richtung momentan 
unterbrochen iſt. £ 

8 Gnefen, 21 Febr. [Gaunerei. Vorſchuß⸗ Verein] Folgende 
dunkie Geſchichte, welche Ende v J. vorgekommen iſt, hat ein armes Dienft- 
mädchen bierfeibft um das ſchöne Weihnachtsgeſchenk von 2/ Thlr. gebracht 
Demſelben wurde nämlich von einer Schweſter aus Amerika am 23. Dez. 
ein Brief durch den hiefigen Briefträger abgegeben, welchen es von feiner 
Brodfrau eröſſnen und ſich vorleſen laſſen mußte, weil (s nicht ſelbſt den ⸗ 
ſelben zu leſen vermochte In dem Briefe ſollte auch u. A ein Wichſel 
über 27 Täler. ſich vorfinden, der jedoch vermißt wurde. Der Brodherr, 
davon in Kenntniß geſetzt, theilte ſolches in der Meinung, daß bei der Ab⸗ 

ſendung des Briefes ein Jerthum oder Verſehen geſchehen fein möge, der 

Schwester in Amerika ſofort mit und es ging nun unlängſt ein Aatwort⸗ 

ſchreiben von dort ein, welchem ein Duplikat des vermißten Wechſels be. 

gelegt worden. Dieſes Duplikat, welches auf ein Haus in Poſen lautete, 
wurde ſogleich dorthin abgeſchickt, es kam jedoch die umgehende Nachricht 
zurück, daß das Unikat dieſes Wechſels per Poſt aus Zerkow dort einge 
gangen und der Betrag durch Poſteinzahlung am 18 Dez auf den Namen 
des qu. Dienſimädchens lautend dazin abgeſandt worden wäre Zur Ent ⸗ 


Us ſollen bereits die nöthigen Schritte gethan sein. — | Sonſtige 
büllung dieſes Vorfabhs ſollen bereits die n en A er 1627 för 


Behufs Gründung eines Vorſchuß⸗ und Spar 
ah Abend eine Berfammlung ftatt, zu welcher 43 Theilnehwer fit ein- 
gefunden halten. Nachdem Hur Apo heker Bümel zum Vorſitzenden und 
der Peivatſekeetär Herr Neumann zum Schriftführer gewählt worden wurde 
von Erſterem ein bereits von mehreren Theilnehmern entworfenes Statut 
vorgeleſen und nach kurzer Berathung von ſämmtlichen Aaweſenden ange 
nommen und unterzeichnet und fomit der Verein konſtitutrt. Zugleich er⸗ 
folgte die Wahl des Vorſtandes, des Verwaltungsraihs und der Ein⸗ 
ſchazunge⸗Kommiſſion 

Bd Gneſen, 27. Februar. 


Hörſen⸗ Telegramme. 
Derlin, den 1. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 23. Künbig, für Mo a v. 700 
sigess behauptet, g. für Roggen — i 
rei g F 704 9 | Kündig für Spletus 10000, 50000 
1 M N 79 € BendsHörter Stat fe 
oggen ru ; ; 
Manar 5 dor 55 | Bundesanleise. . 1004| 100 
Apell⸗Mai p. 1000 Kil. 55 553 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 33 39 
Maf⸗ Jun: 56 56 r. Staatsſchuldſcheine 81 81 
MNüböl fefter, oſ. neue 4% Pfandbr. 85 855 
April⸗Mat pr. 100 Kil. 29. 6 28. 22] Poſener Rentenbrieſe 86 865 
Sept Okt. 27.12) 28. 22) Franzoſen 2074| 207 
Spiritus ermaltb, Lombarden. 94 977 
März April 10,000 L. 17. 29) 17.27] 1860er Looſe 774 78 
Aprii⸗ Mat. 18 3018 4 Staliener 544 (4 
Mal⸗Ju m. 18 5/18 4 Amerikaner 97 96 
Hafer, Türken 4 4! 
März p. 1000 Kilg. 491 492 | 7 84 Rumänier 46 41 
Kanaliſte für Roggen — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 58 5. 
Kanalliſte für Spiritus — — ſſiſche Banknoten 79 79 
Stettin, den 1. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
d gps ſeß lot 0 28 
eizen ermattend, eſt, 0 
Sgegtlahe . 79 79 f [ Maſ⸗ Juni. . 29 29 
Maſ⸗Juni 80 79% Herbſt . 274 27 
Roggen ermattend, Spiritus füll, loke 174 17 
Na 5 544 März 17 171 
Mai⸗Juni. 55 54 Frühl ahr 17 Bi 
Aut Zuli 564 | 555 Mal- 17 
Erbſen — — I[IWetroleum loko — 


Breslau 1. März. Die Nachrichten aus Paris, welche die außeror⸗ 
dentliche Aufregung der dortigen Bevölkerung zeigen, wirken deprimirend 
auf die Börſe ein, fo daß der Verkehr in den engfien Grenzen bleibt und 
ſich nurjauf den Umfag beſchränkt. Spekulationsp. treten damit mehr für den 
Bedarf in den Hintergrund u machen einem, von Tagl zu Tag umfangreicheren 
Geſchäfiſſund mehr in Staatspapieren und ſollden inl. Werthen Pla. 
Oeſterreich. Kreditaktlen und Lombarden ſtark gedrückt, erſtere a 1374 letz⸗ 
tere a 974 umgeſetzt. Amerikaner als Anlagepapler gleich unjeren inländi⸗ 
ſchen Fonds ſehr geſchätzt, höher und bis 974 bez. Breslauer Diskonte⸗ 
Bank geſucht, 1028-4 bez. 35 proz. Cöln-Mindener Prämienanleihe, welche 
nach Berliner Mittheilungen bereite vollſtändig untergebracht fein fol (7) 
Ho ez bez. Der Erſcheinungstag der Oberſchleſiſchen Eſſendahn Bedarfs. 
Akten Gefellſchaft mar auf heute feſigeſtellt, dieſelben wurden fofort nach 
Erſcheinen mit 100 bez. und blieben hierzu Geld. Rumänier ſtark ausge ⸗ 
boten pr. Caſſa 46% bez., pr. ult. 46.454 bez. u. B., Rumänier⸗Kupon 
55 bezihlt und Brief. l 

‚satnähuefes Oeſterr. Looſe 1860 775 B. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 117 G. Deſterreichiſche Kredit⸗Bantaktien 137 G. Oberſchleſiſche 
Prioritäten 75 15 do. do. 831 G. do. Lit. F. 90 bz. do. Lit. G. 803 B. 
do. Lit. H. 80 G. Rechte Oder⸗Ufer Bahn 82} B do. St.⸗Priortraten 
944 B. Breslau, Schweldnit⸗Freih. 1054 bz. do. do. neue —. Oderſchle 
ſiſche Lit. A. u. C. 169 bz. u G. Lit. B. —. Amerikaner 974 G. Ite⸗ 


[Major Sannow f. Die Stadt |; 


ohne 5 Geſtern iſt der Bezirks⸗Kommandeur Major 
Sannow auf dem evangeliſchen Kirchhofe hierſeldſt feierlichſt beerdigt wor⸗ 
den. Der Leichen⸗Kondukt wurde von der hiefigen Schützengilde mit vollen 
Ehrenbezeigungen unter Vortragung der Fahne und Beſchießung des Grabes 
begleitet. Seit vielen Jahren wohnte Herr Sannow in hieſiger Stadt und 
1 — ſich hohe Achtung und Liebe erworben. Er ſtarb im Dlenſte des 
aterlandes, denn eine ſtarke 1 auf der Reife zu den Krels.Erſatz⸗ 
Geſchäften hatte feine Erkrankung bei voller Körperkraft und feinen Tod 
herbeigeführt. — Trotz der dier im vorigen Jahre erdauten Gaganftalt 
können die Straßen der Stadt ſchon ſeit 3 Wochen Abends, ohne Laternen 
nicht mehr ſicher betreten werden, denn die Anſtalt hat die Beleuchtung der 
Stadt wieder Erwarten völlig eingeſtellt. In allen Lokalen, wo die Gas 
beleuchtung eingeführt worden, hat das Petroleum⸗ und Kerzenlicht wieder 
feinen alten Plaß eingenommen, am übelſten find jedoch die S'raßen der 
Stadt dabei berathen, denn in dieſen herrſcht eine totale Finſterniß. 
Schneidemühl, 28. Februar. [Ueberſchwemmung. Selbſt ⸗ 
mord. Zur Reichstagswahl.] Die fonft fo harmloſe Küddow gleicht 
in dieſem Jahre einem Gebirgsfluſſe. Der Waſſerſtand derſelben hat eine 
ungewöhnliche Höhe erreicht. ehrere Straßen unſ rer Stadt ſtehen unter 
Waſſer und ſämmtliche Keller find mit Waſſer angefüllt. Bei Borkendorf 
at das Eis die Brücke weggeriſſen und dadurch den Verkehr zwiſchen 
chneidemühl und Jaſtrow geſtört. An der Schneidemühl⸗ Bromberger Eiſen⸗ 
bahnbrücke haben ſich Eismaſſen und fortgeſchwemmte Holztraften angehäuft, 
fo daß man das Schlimmſte befürchtet. — Der Schäfer Jahns in Klapp⸗ 
ſtein bei Schneidemühl hat feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Häuslicher Zwiſt ſoll das Motiv geweſen ſein. — Ju der bevorſtehenden 
Reichstagswahl für den Wahlkreis Czarnikau - Chodzieſen find von deutſcher 
Seite als Kandidaten Graf v. d. Schulenburg Fileyne (konſ) und v. Leſp⸗ 
ziger Pietrunke (ib.) aufgeſtellt. 
J Ü0AA ³·o.mw. ² ́ęꝶ ¹“ ].: : 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn mit den beiden Brücken 
über die Oder dei Frankfurt und Pommerzig von 1320 und 1290 Fuß 
Länge, der Boderbrücke mit 795 Fuß und der Neißebrücke mit 480 Fuß 
Länge und dea anſchließenden hohen Dämmen durch die Flußniederungen 
iſt bei dem diesjährigen Hochwaſſer erheblich detheiligt. Zuerſt hat das Eis 
auf der Neiße ſich in e gefegt und am 20. d. Mts. glücklich die 
Elſenbahnbrücke paſſirt. Am 22. d. M. trat das Eis auf dem Bober in 
Bewegung, während die Oder noch feſtſtand und ſtaute in dieſer den Waſſer⸗ 
ſtand in ſehr bedenklicher Weiſe Die Eifenbahubrüde über den Boder hat 
den Etisgang indeß ſehr gut ausgehalten; es find nur einige Abdeckplatten 
der Pfeilervorköpfe von den ſich aufthürmenden Eisſchollen adgeſchoben wor ⸗ 
den. Durch das Eintreten des Hochwaſſers des Bobers in das O derthal iſt 
in dieſem eine ſehr ausgedehnte Ueberſchwemmung eingetreten und der hef⸗ 
tige Wind hat hier einen derartigen Wellenſchlag gegen den Eiſenbahndamm 
verurſacht, daß dieſer auf ca 100 Rutzen zerſtört worden if. An der Wie⸗ 
derherſtellung des Dammes wird mt aller Kraft gearbeitet und man hofft, 
nach Ablauf dieſer Woche die Züge wieder über dieſe Strecke gehen laſſen 
zu köanen. An der Oderbrücke dei Pommerzig waren Leinpfad und die 
beiden Hauptbrückenöffnungen zeitig aufgeeil. Oberhalb derſelden hatten 
ſich hohe Eisberge aufgeſchoben; dei dem raſchen Steigen des Waſſers 
mußte man mit großer Beſorgniß dem Elsgang entgegenſehen. Die unge⸗ 
theilten Eismaſſen kamen auch in Gang, aber zerſchellten an den vortreffli⸗ 
chen Grani'quadern der Pfeilervorköpfe. Der Etsbrecher an der Spige des 
Leinpfades hate gewaltige Angriffe zu erleiden, doch auch an dieſem zer- 
brachen die e Eisſchollen Auch die Pfeiler an der Eijenbahn: 
brücke bei Frankfurt haben in den Stößen der Eismaſſen eine ſtarke Probe 


überſtehen müſſen und gut ausgehalten. Zum Schutz des hohen Eiſendahn⸗ 


dammes find ausgedehnte Steinvorwürfe zeitig auegefügrt Bet. ; 
( örſ. Stg. 
Gotha, 1. März. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Bukare⸗ 
ſter Prämien⸗Anleihe fiel der Haupttreffer von 50,000 Francs auf Nr. 81 
der Serie 4162, der zweite Treffer von 10,000 Fres. auf Nr. 94 der Serie 
6737, der dritte Treffer von 5000 Fres. auf Nr. 35 der Serie 4162. 
jene Serien: 143, 235, 353, 376, 387, 517, 552, 882, 1001, 
’ 


5 92, „ Se „ 

2985, 3245, 3344, 3368, 3638, 3644, 3720. 3725, 3733, 4162, 4361, 4362, 

4375, 4487, 4631, 4839, 5237, 5385, 5633, 6141, 6149, 6210, 6332, 6404, 
6711, 6737, 6840, 7095. 

Karlsruhe, 23. Februar. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 

35. Sulden⸗Looſe find folgende Serien gezogen worden: 99, 239, 296 333, 

606, 825, 826 885, 981, 1007, 1030, 1071. 1114, 1148, 1215, 1237, 

1341, 1369, 1376, 1436, 1516, 1670, 1798, 1855 2031, 2198, 2500, 2572 

2658, 2787, 2870, 2922 2925, 2966, 3219, 8273 3298, 3455, 3654, 3864, 

87, 3996, 4028, 4099, 4123 4160, 4220, 4279. 4317, 4383 4732, 504), 


5041, 5059, 5435, 5496, 5554, 5976, 5995, 6603, 6764, 6805, 6850, 6961, 
6992, 6998, 7211, 7270, 7770, 7920. 

München, 1. März. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der ba 
riſchen 1866er Prämienlooſe wurden folgende Serien gezogen: 120, 241, 247, 
283, 309, 390, 412, 432, 476, 490, 624, 674, 684, 848, 1019, 1094, 2218, 
1096, 1152, 1349, 1362, 1632, 1634, 1644, 1873, 1980, 2001, 2100, 2152, 
2184, 2440, 2586, 2588. 

Wien, 1. Wer. Bei der heutigen Ziehung der 1864er Looſe fielen 
auf die Nr. 28, Serie 3261, 200,000, auf die Nr. 86, Serie 1092, 50, 
auf die Nr. 89, Serie 3775, 15,000, auf die Nr. 78, Serie 3261, 10,000 
Gulden. Weiter gezogene Serien find 330, 700, 2168, 2896, 3003. 

** Diepftahl an franzöſiſchen Baurbillets. Die Beldpoligt 
der deutſchen Armee gat aus Verſailles die Nachricht nach Berlin gefand 
daß dort einem deutſchen Armeelteferanten 63 Stück franzöſiſche Bankdillet 
à 1000 Fees. geſtohlen worden find. Bär die Herbeiſchaffung des Gelbe⸗ 
find 10 000 Fres. Belohnung zageſichert. Die Nummern der Billets find 
a 

Bermiſchtes. 

* klerikaler Styl. Man ſchreibt dem „Fr. J.“ Es mag vielleicht 
intereffiren, wie Dr. Jur. Sigl, Redakteur des „Vaterland,“ die im NA 
men des Königs von Italien gegen ihn anzeſtellte Injurienklage, wegen 
welcher er, wie bereits mitgetheilt iſt, vor das nachſte oberbaterſche Schwur“ 
gericht verwieſen wurde, angezeigt hat: „König Viktor Emanuel contt“ 
Dr. Sigl. Der bekannte „Ehrenmann“ hat ſich allergnädigſt bewogen ge 
funden, durch allerhöchſtſeinen Geſandten, Marquis Migliorati, gegen 
Redakteur des „Vaterland“ eine allerdurchlauchtigſte, großmächtigſte, unüber 
windlichſte Injurienkrage anſtellen zu laſſen. Wir ſollen beſagken „Ehren 
mann“ an allerhöchſtſeiner Ehre dadurch gekränkt haben, daß wor das geniale 
Heldenſtück, die Beraubung des heiligen Vaters durch allerhöchſtſeine aller“ 
niederträchtigſt treugehorſamſte uniformirte Mörder⸗ und Banditenbande 
nicht mit genügender pflichtſchuldiger Ehrfurcht beſprochen haben.“ fa 

„Ia Wien iſt ſchon fett einigen Tagen das Gerücht verbreitet, daß DE | 
Ex⸗Kaiſer von Frankreich nach feiner Entlaſſung aus der Gefangenſchall N 
in Bien feinen ſtändigen Aufenthalt nehmen werde. Thatſache iſt es, dab 
ein bekannter Häuſermakler ſchon vor mehreren Wochen von einem leich“ 
falls kriegsgefangenen und auf Wilhelmshöhe internirten franzöſiſchen Ram“ 
1 ar beauftragt worden iſt, ihm mehrere Palais in Wien, die noch IM 
Laufe dieſes Beubjahres bezogen werden könnten, zum Askaufe in Vorſchlaß 
zu bringen, wobet jedoch ausdrücktich bemerkt wude, daß nur eines dieſer 
e werden würde, dem Auftraggeber jedoch eine Auswahl es 
wünſcht wäre. 

Ruſſiſche Erbswurſt. Die nach dem „Golos“ gebrachte Mit- 
theilung über die Verſuche mit der Erbswurſt wird jetzt ron demſelben | 
Blatte dahin berichtigt, daz es nicht die preußiſche Ecbswurſt fet, mit wel, 
cher Verſuche gemacht worden, ſondern eine befondere rulfifge, welche eln 
Wurſtmacher nach vier verſchiedenen Rezepten anfertigte, die er im Verein 
mit der Haupt. Intendantur⸗Verwaltung entworfen hade. Dieſe Rezept. 
find, wie das Blatt hinzufügt, bereits im September 1870, als von DE 
preußiſchen Erbswurſt noch keine Rede war, entworfen und beſtätigt or 
den. Herr Bytſchtow nimmt keine Kräuter in die Wurſt; die leichte Ver. 
daulichkeit derſelden hängt von einer befonderen Zuberel ung des Eibſen⸗ 
mebles ab, das den übrigen Beſtandtteilen der Wurſt beige iſcht wird. 


iR 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wainer in Pofen. ru 
— ccc 


Anugekommene Fremde vom 2 März 
HERWIES HOTEL DZ ROM. Die Kaufl. Landsberg aus Pole da 

Adenſuhr aus Hamburg, Schäfer ans Offenbach, Heſſy und Wolfhelm 0 | 
aus Berlin, Saöps aus Breslau, Eprkicher aus Stuttgart, Apoih, Tolk j 
und Frau aus Kurnik, Rentier Poths aus Wiesbaden, Bimmermft. Kapp“ 
ner aus Kroatien, Oberkellner Roſe aus Köln. 7 
HorkE DI BERLIM, Die Kaufl. Bad und Drohm aus Mannheim 
Klug aus Schwerſenz, Marcus aus Wronke, Landwirth Cornelſen a. 14 
k. Poll d aus Ribitwy, Blütchen aus Neutompel, ” } 


MYLIUS HOTEL DEDERSDE, Die Rittergutsbef. Graf Weſterskl u. 
Frau aus Zakrzewo, Nozwadowsti aus Galizien, Frau Oderamtmann W. 
u. Töchter aus Morachtin, Generalbevollmächtigter Itter aus Tarno 9 
Vizewachtmeiſter Eichmann aus Züllichau, Arzt Dr. Sachs aus Bree! 45 
Ver ſicherungs⸗Inſpektor Hampe aus Magdeburg, die Kaufl. Samuelfohl 
a. Schneidemühl Bab a. Berlin, Benſemer a. Stettin, Buchs a. Bres! 17 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. WPortepeefähntich Kafisti a. Baal 6 
Gutebeſ. Gol ſchte aus Nederlzuſig, Renter Bogendorf aus Würzburg, d F 
Kaufl. Steifiu aus Halle, Weitenauer aus Hamburg. } 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 1. März Nachmittags 1 Uhr. Froſtwetter. Weizen höhe:, 
hieſiger lots 8, 224, fremder loko 8, 10 pr. März 8 , pr. Mat 8, 10% 
pr. Juni 8, 12 pr. Juli 8, 15. 8 feſt, lots 6, 20 pr. März 6, 108, 
pr. Mat 6, 114, pr. Juni 6, 12. Küdöl feſt, loko 15%, pr. Mat 15 5, 


25 3 —— SE; März, Nachmittags. Suisiius 8000 Tr. 1444 
reglau, 1. 13, Nachmittags. biin 8 h 
Briten pr. März 78, a pr. März 525, pr. April-Mal (31 pe. 
MateJunt 54 . Nübel loko 14, or. März a3. pr. September ⸗Oktober 
13%. Rothe Kleefaaten feſt, weiße do. feft. Zink 6, 17. 
Bremen, 28. Februar. Petroleum, Wtanderd togite loko 6 bez. 
Hamburg, I. März N Berreidemarkt. Weizen loko 
begehrt, Roggen loko fer, beide auf Termine beſſer. Weizen pr. März 
127.pfb. 2000 Bfb. in Mk. Banko 167 B., 166 G., pr. April-Moi 127. pfd. 
2000 Pfo. in Mk. Banko 168 B., 167 G., pr. Mal⸗Junt 127-pfb. 2000 
Pfd. in Mk Banko 170 B., 169 G., pr. Junl-Juli 127. pfö 2000 Pfd. 
in Mk. Banko 1714 B., 170 G. Roggen pr. März 117 B., 116 G., 
pr. April Mai 118 B., 117 G., pr. Mal⸗ Juni 1191 B., 1185 G., pr. 
Juni Juli 121 B., 120 G. Hafer und Gerſte feſt. Rüböl feſt, leko 
31 , pr. Mai 30%, pr. Oktober 293. Spiritus feft, loko und pr. März 
2:4, pr. Mat-Iunt 22 Jult-Auguſt 233. Kaffee fit, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white Iofo 134 B., 135 G., pr. März und 
April 13 G., pr. Auguſt⸗Dezember 143 G. — Sehr ſchönes Weiter. 
ondon, 1. Marz. Getreidemarkt (Aafangsber icht). Fremde Zu ⸗ 
fuhren fett letztem Montag: Weizen 360), Ger ſte 4030 Quarters. 
Der Markt eröffnete in feſter Haltung. vafer + Sh. höher. — Kal» 


tes Wetter. 
Liverpool, 28. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 800 Bal- 
len Umfag, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt. 
Middling Orleans 155 Mtbbling ameritaniſche 71 kau Dbollerab GE, 
mibbling fair Dhollerah 54, good middling BHolesad 53, Bengal 5 
Kew fair Domra 6}, good fair Domra 6, Pernam 83 Smyrna 7 


Egypliſche 8. 
lieniſche Anleihe 544 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 27. Februar. Abends. [Sffetten-SHezteſat.] 

Amtrikaner 96, do. de 1885 953, Kreditaktten 41, Staatsbahn 68, 

Lombarden 171, Silderrente 55. Matt, Amerikaner ſehr labhaft. 

Frankfurt a. N., 1. März, Nachmtttogs 2 Udr 30 Minuten. 
Still. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 953. Ungariſche Looſe 89. 

(Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1002 96. Türken —. 
DeRerr. Kreditaktien 241. Oeſterreich.⸗franz. Stagtsb.-⸗Aktien 3624. 860er 
Looſe 774. 1864er Looſe —. Lom bark en 171. Kanſes — Rockfort 59. 
Georgia —. Südmiſſourt 6b}. 

Hamburg, 28. Februar, Nachmittags. Still. Schatzſcheine 99, 

Wien, 2%. Bebruar, Abends Abendbörſe. Kiredtraktſen 253, 40, 
Staatsbahn 378 50, 1860er Looſe 91, 70, Galizter 247, 50, Lombarden 
179, 80, Napoleons 9, 88. Jeſt und belebt. 

Wien, 1. Ru (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber ⸗Rente (8 20 Kreditaltſen 252 80 St. Giſend.-Altten- Fer. 
378, 00, Galizier 247, LO, London 124, 10, Böhmische Weſtbahn 249 (0, 
Keebitioof: 163, 75, 1860er Looſe 95 10, Lomb. Eiſenb. 179, 40 186 ar 
Looſe 122 90, Napoleonsd or 9, 89. 


U 
’ 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (A. Köftel) in Poſen. 


Rente 51, 35, Anleſhe 52, 30, italien Rente 57, 15, öſterreich. Staalsb 
712, 00, Lombarden 380, (0. 5 


— u TAN 
Mancheſter 28. Februar, Nachmittags (Bericht von Julius vel, 
ſer & ray 12r Water Armitage 98, 12. Water Kepler 11, 208 Bal, 
Michols 115, 30r Water Gidlow 13, 30r Water Clayton 134, 40 Bin 
Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 134, 36r Warpcops Qualität Romid . 
13, 40r Double Wefton 14% 60r do. do. 164 Printers % % Güpfd 12 
Geſchäft märig, Preiſe feſt und behauptet. , 

Amſterdam, 28. Gebruar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
treldemarkt (Schluß bericht). Roggen pr. März 211, pr. Mal 
— Wetter regneriſch. 

Antwerpen, 1. März. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
treide⸗Markt geſchäftslos. Betroleum Markt. (Schluß bericht). 
finietes, Type weiß, loko 50 bz. u. B., pr. März 50 bz. u. B., pr. 
505 B. Bußig, 


Bromberg, 23. Februar. Witterung: regneriſch. Morgens 5% 
Mittaas 6. Weizen 120--125pfd. 72 74 Thir. 26% 
pfd. 75—78 Thlr. pr. 2125 Pfd. Bollgewicht. — Roggen 10—1 ud 
49 50 Thle pr 2000 Bid. Zollgewicht — Große Gerſte 301 $ 
Tbir. pro 1875 Pfb, — Erbfen 4152 Thlr. pr. 2260 Web. Bellgen“ 
bete Kocherbſen höher bez iht. — Spiritus 15 Thlr. (Bromb. 46 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde.] Were fe. Therm. Wind. Wolken, 
1 März Nachm. 2 8 ganz heiter. ’ 


7 
6% 
Na 
u 


über der Oſtſee. | 
| 28° 6 48 0°4 

IJ. Abnds. 10 | 107 Lanz heiter. 

Ze Morgs. 6 W'ö23 eiter. St. 


28 6 73 
28 bu 97 PA) 

Waſſerſtand der Wartbe, 4 
Poſen, am 1 März 1871, Vormittags 8 Uhr, 18 Buß a 
* . 3 ” . “ — 8 * 


Wien, 
(öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 19. bis zum 25 Februar 561 


1. März Nachw. Die Einnahmen der log a disc en ee 
’ ud 
Al., ergaben mithin d entſprechende Woche des Vorjahres eln 


Mehreinnahme von 42 522 
London, 28. Februar, Nachmlttags 4 Uhr. 
Koniols 913. Italienifhe ö proz. Rente 54. 

Anleihe de 1865 413. 6 proz. Verein St. pr. 1882 913. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 

Frankfurt a. M. 1208. Wien 12 Fl. „2 Kr. Petersburg 20). kutſt. 
Paris, 27. Februar, Nachm. (Auf indirektem Wege.) Sag 5 

3 proz. Rente 51, 50, Anleihe 52, 50 italien. Rente 56, 90, öfterrel } 

Staatsbahn 772, 00, Lombarden 382 00, Lyon 845, 00, Deleasa 788 . 

Nordbahn 981, 00. Geſchäftlos. g pre 
Paris, 28. Februar. (Auf indirektem Wege) Schluhturfe. Apen 


N j . 
Lombarden 14. zur 1 
105 C. 


Newport, 28. Februar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höch te 
tirung des Goldagios 11, KUBA: 103 Wechſel af London neh 
Goldagio 104, Vonds de 1882 112 do. be 1886 865 

bo. de 1904 112, @riebahn 224, Illinois 153}, Baum 
7 D. 05 C. Raff. Petroleum in Newyork 24g, bo. do. 


Havannazucker Nr. 12 9 — 
A. 


